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DENNIS CHUKUDE OSADEBAY

Wer meine Gedanken kauft

Wer meine Gedanken kauft,
kauft keinen Honigtopf
nach jedermanns Geschmack.

Er kauft das Pochen
der Seelen von Millionen,
die hungrig, nackt und krank
sich sehnen, fordern, warten.

Wer meine Gedanken kauft,
kauft keinen falschen Schein

von Götzen und Orakeln.
Er kauft die Gedanken
rastloser Jugend,
die zwischen Kulturen
prüft und fragt und wählt.

Wer meine Gedanken kauft,
der kauft den Geist der Zeit,
ein unauslöschlich Feuer.

In allen edlen Herzen,
die leiden, glimmt es hin,
glimmt es über die Erde,
zerstört und läutert und fegt.

Aus: «Schwarzer Orpheus»
Moderne Dichtung schwarzer Völker

Blick in die Zeitschriften

«Der Friedensbeitrag der Christen» ist der Titel eines außerordentlich bedeutsamen
Aufsatzes von Helmut Gollwitzer in den protestantischen Monatsheften «Junge Kirche»
(12, 1960). Nachdem Professor Gollwitzer den Standort des Christen in der Friedensfrage

eingehend untersucht und dargestellt hat, kommt er zu einer knappen Zusammenfassung

dessen, «was wir uns unter der Katastrophendrohung, unter der wir stehen,
nicht mehr leisten können»:

«1. Wir können uns nicht mehr leisten, die Kostbarkeit eines günstigen Klimas, eines

günstigen Augenblicks zu verpassen in der frevelhaften Meinung, was heute gehe, das
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